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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1913. Nr. 524. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.

De gung epreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Voſt bezogen 3 M. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen; Halleſcher
Courier (tägl. Feuidetonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Zweite Ausgabe
Juuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt),

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die geile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Htvass r -Aidogg, Halle (Saale).
Sreitag, 7. November 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3R

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saale).

Sie bleiben die Alten.
„Für die deutſche Sozialdemokratie naht ein denkwürdiger

denn in kurzem wird die Stunde kommen, in der
deutſche Sozialdemokraten zum erſten mal bei
der Abſetzung eines Monarchen, eines leib
haftigen Königs von Gottes Gnaden mitzu
reden haben,“

ſo ſchreibt der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ in Nr. 291.
Die Schamröte muß jedem deutſchen Manne ins Geſicht
ſteigen, wenn er lieſt, wie in einem deutſchen Blatte mit
der unheilbaren Krankheit eines Fürſten Spott getrieben
wird. Jſt es an und für ſich ſchon mehr als
ungehörig, überhaupt die unverſchuldete
Krankheit einer Perſon zum Gegenſtand
eines Witzes zu machen, ſo iſt es doppelt
taktlos, bei der Krankheit eines Königs;
iſt doch bei uns Deutſchen das Gefühl der Mannentreue,
das Gefühl der engen Zuſammengehörigkeit von Fürſt
und Volk trotz aller ſozialdemokratiſcher Hetzarbeit auch
heute noch nicht erloſchen.

Seiner Unverſchämtheit ſetzt der „Vorwärts“ aber die
Krone auf, wenn er am Schluſſe der oben zitierten Notiz
der Hoffnung Ausdruck gibt, daß die Genoſſen hoffentlich
recht bald wieder in die Lage kommen, einen deutſchen
Monarchen abzuſetzen; er ſchließt nämlich: „Vivat
sequens!“ Daß dieſer Wunſch eigentlich Hochverrat iſt, da
er eine gewaltſame Aenderung der beſtehenden bundes
ſtaatlichen Verfaſſungen im Auge hat, ſei nur nebenbei be

merkt. Charakteriſtiſch für die Stellung
der Sozialdemokratie zur Monarchie iſt
er aber ohne Zweifel. Genau wie die ſozialdemo-
kratiſche Volksverſammlung in Braunſchweig anläßlich des
Einzugs ihres neuen Herzogs die Reſolution faßte: „Die
Verſammelten erklären ſich für die Republik und
gegen die Kleinſtaaterei“, ſo iſt auch heute noch
die Haltung der geſamten deutſchen Sozialdemokratie
durchaus antimonarchiſch. Dies mögen ſich die
liberalen Bundesgenoſſen dieſer Partei ge-
ſagt ſein laſſen. Die Sozialdemokratie iſt und bleibt, trotz
aller angeblichen Mauſerungen, die ja doch nur dazu be-
ſtimmt ſind, der großen Menge Sand in die Augen zu
ſtreuen, eine reine Revolutionspartei. Deshalb ſollte man
annehmen, daß eine wirklich auf monarchiſchem Boden
ſtehende Partei nicht mit ihr paktieren könnte. Der Führer
der badiſchen Nationalliberalen, Rebmann, der Gründer
und Verteidiger der ſo „erfolgreichen“ Großblockidee in
Baden, ſcheint in dieſem Punkte allerdings anderer An
ſicht zu ſein. Für ihn iſt ſcheinbar die Gefahr, die dem
Volke von den rechtsſtehenden, ſtaatserhaltenden Parteien
angeblich drohen ſoll, größer, als die ſeitens der revo
lutionären roten Jnternationale. Es wirft dies ein recht
eigenartiges Schlaglicht auf das nationale Be
wußtſein einer Partei, die ſich „national“liberal
nennt. Auf jeden Fall kann man ihr zu dem „gemauſer-
ten roten Bundesgenoſſen nur „Glück wünſchen“, wenn
auch kein anderer, als ſie ſelbſt, an die Mauſerung glaubt.

Deutſches Reich.
Zur Königsproklamation in Bayern.

Jn der Abendſitzung der bayeriſchen Kammer der Ab-
geordneten am Donnerstag gaben die Fraktionsführer, und
zwar Lerno im Namen des Zentrums, Dr. Caſſelmann im
Namen der Liberalen, Beckh im Namen der Konſervativen
und Lutz im Namen des Bauernbundes Erklärungen dahin
ab, daß nach den dem Landtage vorgelegten drei ärztlichen
Gutachten und den Mitteilungen der beiden Referenten
Dr. Caſſelmann und Giehrl über ihren Beſuch beim
König Otto ſich ergebe, daß die Krankheit des
Königs unheilbar ſei und daß ſie daher dem An-
trage der Staatsregierung zuſtimmen: Der Landtag wolle
anerkennen, daß am 4. November die verfaſ,ſungs-
mäßigen Vorausſetzungen für die Be
endigung der Regentſchaft beſtanden haben.
Der Abgeordnete Segitz erklärte im Namen der Sozial
demokraten, daß ſeine Partei an der Abſtimmung über
dieſen Antrag nicht teilnehmen werde, da ſie die Aktion
als verfaſſungswidrig anſehe, weil der Landtag vor eine
vollendete Tatſache geſtellt worden ſei. Nachdem Miniſter
präſident Dr. Freiherr v. Hertling kurz und energiſch den
Behauptungen des Abg. Segitz widerſprochen hatte, wurde
der Antrag der Staatsregierung mit großer
Mehrheit angenommen und die Sitzung auf
Dienstag nachmittag 4 Uhr vertagt.

Wie Präſident v. Orterer in der Abendſitzung mit
teilte, findet die Eidesleiſtung des Hönigs am
Sonnabend vormittag um 10 Uhr im Thronſaal der Reſi
denz ſtatt. Die Mitglieder der Kammer ſind vom Mini-
ſterium des Jnnern dazu eingeladen.

Der belgiſche König in Berlin.
Der König der Belgier hat am Donnerstag mit

dem Kaiſer die Potsdamer Garniſonkirche mit der Gruft
Friedrichs des Großen beſucht, ebenſo die Friedenskirche
mit dem Mauſoleum des Kaiſers und der Kaiſerin Fried-
rich und die hiſtoriſchen Räume Friedrichs des Großen im
Neuen Palais. Nachmittags beſuchte der König die in
Potsdam wohnhaften Fürſtlichkeiten und empfing ſpäter im
Neuen Palais deren Gegenbeſuche. Der Kaiſer hat den
König der Belgier zum General der Kavallerie
ernannt. Abends war anläßlich der Anweſenheit des
Königs der Belgier eine Tafel bei den Majeſtäten in der
Jaspisgalerie des Neuen Palais. Hierbei ſaß die Kaiſerin
zwiſchen dem König der Belgier und dem Prinzen Eitel
Friedrich, der Kaiſer gegenüber zwiſchen dem Geſandten
Baron Beyens und dem Reichskanzler. Nach dem Cerele
verabſchiedete ſich der König von der Kaiſerin und dem
Kaiſer. Der König begab ſich am ſpäten Abend mit Auto-
mobil nach Berlin und übernachtete im Hotel „Adlon“.

Vom Bundesrate.
Jn der Donnerstag- Sitzung des Bundesrats wur-

den den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen: Der Entwurf
von Ausführungsbeſtimmungen zu S 9 Abſatz 1 des Reichs
und Staatsangehörigkeitsgeſetzes, Entwürfe von Auf-
nahme, Einbürgerungs und Entlaſſungsurkunden, ſowie
von Urkunden zur Beſcheinigung der Staatsangehörigkeit,
der Entwurf von Beſtimmungen über die Beſchäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien,
und der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Ueber
gangsbeſtimmungen für die Krankenverſicherung nach der
ReichsVerſicherungsordnung. Beſchluß gefaßt wurde über
die Feſtſetzung des Geſamtkontingents der Brennereien für
das Betriebsjahr 1913/14 und über die Feſtſetzung des
Durchſchnittsbrandes und Regelung der Vergällungspflicht
für das Betriebsjahr 1913/14. Zur Annahme gelangten die
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über einen ein
maligen außerordentlichen Wehrbeitrag vom 3. Juli 1913,
der Entwurf einer Bekanntmachung. betreffend die Be-
freiung vorübergehender Dienſtleiſtungen von der Kranken-
verſicherungspflicht und der Entwurf eines Geſetzes be-
treffend Aenderung der F8 56, 56 c der Gewerbeordnung.

Zum Zuwiſchenfall im oldenburgiſchen Landtage.
Zu dem Zwiſchenfall im oldenburgiſchen Landtage be-

merkt die „Krzztg.“: Die Sozialdemokraten haben alſo nun
mehr mit der Ankündigung vom Jenaer Parteitag, daß ſie
ihre antimonarchiſche Geſinnung bei monarchiſchen Kund-
gebungen in den Parlamenten noch herausfordern-
der bekunden würden, Ernſt gemacht. Das iſt eine
Lehr e, die ſich hoffentlich alle diejenigen zu Herzen nehmen
werden, die aus dem Verlauf der Jenger Tagung abermals
die Hoffnung geſchöpft haben, daß die Sozialdemokratie
nunmehr wirklich und endgültig auf dem beſten Wege ſei,
eine bürgerliche Reformpartei zu werden. Aber
mit dem Vorſtoß in Oldenburg iſt gleichzeitig die Frage
aufgeworfen, ob der monarchiſche Staat dieſe
neue Herausforderunguntätighinnehmen
ſoll. Entzogen ſich die Sozialdemokraten bisher der
üblichen Huldigung für den Träger der Staatsgewalt, ſo
war das eine negative Demonſtration, über die man vom
Standpunkte der Staatsautorität allenfalls hinwegſehlen
konnte. Wenn ſie jetzt während des Hochs auf den Mo-
narchen auf ihren Plätzen verharren wie ange-
klebt, ſo begehen ſie damit eine Beleidigung gegen
das Staatsoberhaupt, die der Staat nicht
dulden kann. Wir bedauern, daß der Miniſter
Ruhſtrat das nicht empfunden und demgemäß ge-
handelt hat. Gegen dies Verhalten der Herren „Genoſſen“
waren, ſolange andere Mittel nicht zu Gebote ſtehen, min-
deſtens Worte ſcharfer Rüge notwendig.
Wenn der Herr Miniſter ſtatt deſſen erklärte, daß die Sache
die Regierung gewiſſermaßen nichts angehe, ſo fehlt uns
für dieſe Haltung jedes Verſtändnis. Unſeres
Erachtens wird es nunmehr aber Aufgabe der Regierungen
ſein, auf Mittel zu ſinnen, um gleichen Vorkomm-
niſſen in anderen deutſchen Parlamenten vorzu
beugen. Dieſe dürfen nicht zu Stätten werden, in denen
die deutſchen Monarchen gewohnheitsmäßig Beleidigungen
ausgeſetzt ſind.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der König von Sachſen wird ſich heute Freitag abend

10 Uhr 18 Minuten von Sibyllenort nach Königswuſter-
hauſen begeben, um, einer Einladung des deutſchen Kaiſers
folgend, am Sonnabend an der Jagd teilzunehmen.

Albklantiſche Reiſe zweier deutſcher Kriegsſchiffe. Die
Linienſchiffe „Kaiſer“ und „König Albert“,
begleitet vom kleinen Kreuzer „Straßburg“, werden
Anfang Dezember zum Zwecke ihrer Erprobung auf langer
W eine Reiſe von drei bis vier Monaten nach dem

tlantiſchen Ozean antreten. Sie werden dabei
unſere weſtafrikaniſchen Kolonien beſuchen und in ſüdameri-
kaniſchen Gewäſſern die Flagge zeigen.

Neue Stellen-Verzeichniſſe für Militäranwärter in
Vorbereitung. Wie uns mitgeteilt wird, werden im
Kriegsminiſterium drei neue und umfangreiche Stellenver-
zeichniſſe für Miiltäranwärter vorbereitet, durch die ihnen
die Erlangung von Stellen nach dem Ausſcheiden
aus dem Heeresdienſt erleichtert wird. Es handelt
ſich um folgende, demnächſt erſcheinende Verzeichniſſe: Ein
neues ausführliches Verzeichnis aller im Reichs und
preußiſchen Staatsdienſt vorbehaltenen Stellen,
ausführliche Beſchreibung aller Laufbahnen, Einkommens-
verhältniſſe uſw., vom Kriegsminiſterium herausgegeben.
Ferner ein neues ausführliches Verzeichnis der Laufbahnen
bei allen Kommunalverwaltungen, vom „Kaiſer
Wilhelm-Dank“ mit Unterſtützung herausgegeben, das
koſtenlos den Truppen überwieſen wird. Endlich ſind
neue ausführliche Stellenverzeichniſſe für die übrigen
Bundesſtaaten in Arbeit.

Ausland.
Zar Ferdinand bei Kaiſer Franz Joſef.

König Ferdinand von Bulgarien wurde am
Donnerstag von Kaiſer Franz Joſef in Audienz
empfangen. Die Audienz dauerte eine Stunde. Der König
hat nachmittags dem Grafen Berchtold im Auswärtigen
Amt einen einſtündigen Beſuch abgeſtattet.

Eine neue franzöſiſche Anleihe.
Die Höhe der zum Ausgleich des franzöſiſchen Budgets vor

geſehenen Anleihe iſt noch nicht feſtgeſetzt. Sie wird an
nähernd 1500 Millionen betragen. Die Beſtimmungen über die
Bedingungen werden erſt bei der Einbringung im Parlament
feſtgeſetzt werden. Es verlautet mit Veſtimmtheit, daß es ſich
um eine dreiprozentige, in 20 oder 25 Jahren rückzahlbare An-
leihe handeln werde, die durch 70 Millionen Erträgniſſe der
neuen Kapitalerbſchaftsſteuer gedeckt werden ſolle.

Vom Balkan.

Die ſerbiſch-montenegriniſche Grenz-
frage iſt zwiſchen den beiden Regierungen endgültig dahin
geregelt worden, daß Montenegro außer Plevlje und
nd weſtlichen Methochisgebiete noch Djakowitza überlaſſen

ird.

Die Union und Mexiko.
Der amerikaniſche Senatsausſchuß für die auswärtigen An-

r beriet in einer Sitzung über die Frage der Auf
ebung des Ausfuhrverbots für Waffen und Muni-

tion an die Aufſtändiſchen im nördlichen Mexiko.
Die Sitzung war zwar geheim, man hat jedoch einen Grund zu
der Annahme, daß ſich die Mehrheit in derſelben für ein ſolches
Vorgehen ausgeſprochen hat, wenn Wilſon die Meinung vertritt,
daß dies unter den gegenwärtigen Umſtänden das beſte iſt. Ob
a Wilſon die Macht hat, das Ausfuhrverbot aufzuheben,

lten es doch viele für unwahrſcheinlich, daß er es tun wird, ohne
dem Kongreß die Sache zu unterbreiten.

Luftfahrt.
Internationale Kommiſſion für wiſſenſchaftliche

Luftſchiffahrt.
Am Mittwoch, den 5., Donnerstag, den 6. und Freitag, den

7. November fanden in den Morgenſtunden internationale
wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege ſtatt. DerFinder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung,
wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion gemäß den
Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die ange
gebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet.

Von Wien zurück.
Die deutſchen Militärflieger Leutnants Car-

anico und Friedberg, die am Montag, von Straßburg
ommend, auf dem Flugfelde Aſpern bei Wien gelandet waren,

haben Donnerstag vormittag die Rückreiſe angetreten.

Von Paris nach Kairo.
Der aus Paris erwartete Flieger Daucourt iſt am

e entag von Varna kommend auf dem Flugfelde von San
Stephano bei Konſtantinopel gelandet.

Pégouds Waghalſigkeiten übertroffen.
Am Aerodrom von Buc bei Paris wohnte am Donnerstag

eine zahlreiche Menge den Darbietungen des Fliegers Che-
villard bei, der bekannt gegeben hatte, daß er mit einem

r die Leiſtungen Pegouds noch überbieten werde.
r zeigte Spiralabſtiege, Sturzflüge und Wendungen von er-

r Kühnheit. Das intereſſanteſte Manöver war ein
enkrechter Gleitabſtieg auf einem e beidem der andere nach oben ragende Flügel ſchon eine leichte Ueber

neigung zeigte. Chevillard richtete den Apparat, an deſſen Sitz
er nicht feſtgeſchnallt war, ſicher auf und landete raſch und leicht.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Aus den Kreistagen.
Unter dem Vorſitze des Landrats b. Jakobi fand am 5. Ro

vember im Kreishauſe zu Quedlinburg Sitzun sQuedlinburger Kreistages ſtatt, in u. a. hente
Beſchlüſſe gefaßt wurden. Da die im Kreiſe zur Erhebung
kommende Wertzuwachsſteuer einen ſo geringen Ertrag
abwirft, daß ſie in keinem Verhältnis zu den Koſten ſteht, die
das Verfahren verurſachte, beſchließt der Kreistag, die uer
vom 1. Januar 1914 ab aufzuheben. Zur Beſeitigung
des Straßenſtaubes auf den Krei ſſeen, die einen
ſtarken Automobilberkehr aufzuweiſen haben, beantragt der
Kreisausſchuß ihm 660 Mark zu bewilligen, die zu einem Ver
fuch mit einem neuen Material, das den ub längere
Zeit binden ſoll, verwandt werden ſollen, da in erſter Linie die
Chauſſee Suderode--Friedrichsbrunn in Betracht komme, auf der
ſich die Beläſtigung durch den Staub als beſonders ſchwer heraus
geſtellt hat, ſoll der Verſuch in der Ortslage Friedrichsbrunn
auf einer Stecke von 400 Meter ausgeführt werden. Der Kreis
tag bewilligte die geforderte Summe. Die Koſtenanſchläge
für die Kreischauſſeen für 1914 wurden in Höhe bon
80 000 Mk. genehmigt. Die Belegung verſchiedener Strecken mit
Stahlſchienen, die ſich dort, wo ſie vorhanden ſind, gut bewährt
haben, ſoll in Ausſicht genommen werden. Mit einer ſehr
knappen Mehrheit wird der vom Kreisausſchuß geſtellte Antvag

auf Einführung einer uer nach einerſehr gründlichen Ausſprache angenommen. Die Steuer wird auf
1 v. H., für ge werbsmäßige Käufer auf 2 v. H. feſtgeſetzt. Jn
den Gemeinden, die die Umſatzſteuer bereits eingeführt haben,
oder noch einführen, ermäßigt ſich die Steuer auf 55 v. H. Der
Kreistag beſchließt ferner, ſich an der Gründung der Sied-
lungs geſellſchaft für die Provinz Sachſen mit 20000
Mark zu beteiligen; der Kreisausſchuß hatte 25 000 Mk. be
antragt. Da eine Verdeutſchung des Wortes Chaufſee
gewünſcht wird, ſollen die Kreisſtraßen künftig die Bezeichnung
„Kreisſtraße“ führen. Der in Wedderſtedt gegründeten
Hengſthaltungsgenoſſenſchaft werden als Unter
ſtützung aus Kreismitteln 500 Mk. bewilligt. Der Vorſitzende
gibt zum Schluß noch bekannt, daß Verhandlungen mit dem
Fiskus wegen Abtretung der Kreisſtraße Thale-F ried-
rich s brunn eingeleitet ſind.

Jlfeld, 6. Nov. (Jum Verſchwinden des Ren-
danten Voß.) Dem Forſtrendanten Voß ſoll es doch ge
lungen ſein, über 100 000 Mark Geld mitzunehmen,
da zwei Tage vor ſeinem Verſchwinden eine größere Holzhand-
lung erſt eine ganz bedeutende Zahlung gemacht haben ſoll.
Den Reviſionsbeamten iſt es ſehr ſchwierig gemacht, feſten
Grund zu faſſen, da viele Sachen weit zurückgehen. Die Spur
des Flüchtigen iſt noch nicht ermittelt.

w. Plauen (Vogtl.), 6. Nov. (Drei Brandſtifter.)
Das Schwurgericht verurteilte wegen vorſätzlicher Brandſtiftung
den Stickmaſchinenbeſitzer Otto Libold aus Rempesgrün und
den Stickmaſchinenbeſitzer Guſtav Seidel aus Rempesgrün zu
drei Jahren Zuchthaus, ſowie den Sticker Ernſt Wohlrab aus
Auerbach zu einem Jahre ſechs Monaten Zuchthaus. Die drei
Angeklagten bewohnten in Hinterhain bei Auerbach zuſammen
ein Haus und hatten die Möbel überverſichert. Dieſes Haus
brannte im Auguſt dieſes Jahres vollſtändig ab.

Vermiſchtes.
Nachſpiel zum erſten Krupp-Prozeß. Die Pribatbeleidigungs-

klage des Herrn v. Metzew gegen Rechtsanwalt Kurt Ulrich
wegen deſſen Verteidigungsrede in dem kriegsgerichtlichen Prozeß
gegen die Zeugoffiziere Tilian und Genoſſen iſt am Donnerstag
von der Beſchlußkammer des Schöffengerichts Berlin Mitte
koſtenpflichtig abgewieſen worden mit dem Bemerken, baß
Rechtsanwalt Ulrich in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen ge
handelt habe. ß

Zuſammenſtoß eines D-Zuges mit einen Güterzug. Auf der
Strecke Hamburg-Lübeck Stettin ereignete ſich Mittwoch abend
gegen 10 Uhr zwiſchen Neubrandenburg und der Station Spon-
holz ein Zugzuſammenſtoß. Der D-Zug Hamburg--Stettin fuhr in
der Nähe von Sponholz auf mehrere en eines rangierenden
Güterzuges auf, die mit Schienen und wellen beladen waren,
und dem D-Zug auf der Strecke entgegengerollt kamen. Bei dem
Zuſammenſtoß entgleiſten die Lokomotive und der Gepäckwagen
des D-Zuges. Die Maſchine wurde ſtark eingedrückt. Der Loko-
mokivführer Köſter und der Heizer Voß des D-Zuges, beide aus
Lübeck ſtammend, erlitten erhebliche Brandwunden. Köſters Zu-
ſtand iſt lebensgefährlich. Paſſagiere wurden nicht verletzt. Der
Materialſchaden iſt ſehr bedeutend.

Zu den Lübecker Brandſtiftungen. Die Geſamtſumme der
von der Polizei und von privater Seite ausgeſetzten Belohnungen
ür die Ermittelung der Brandſtifter, die die verſchiedenen großen

Brände der letzten Zeit veranlaßt haben, beläuft ſich nunmehr auf
40 6500 Mark.

Feuer auf einem Petroleumdampfer. Gegenüber den Mel
dungen, daß bei dem Brande des Oeldampfers „Twingone“ im
Hafen von Tutikorin an der Oſtküſte Jndiens faſt die geſamte

ſatzung von fünfzig Perſonen umgekommen ſei, teilt die Be
ſitzerin des Dampfers, die Burmah-Oil-Companh-Glasgow, mit,
daß nur ſechs Perſonen tot ſind.

Schwere Exploſion. Bei den Sprengungsarbeiten der
Fundamente des Alſterpavillons am Jungfernſtieg zu Hamburg
durch ein Kommando der Harburger Pioniere ereignete ſich am
Donnerstag abend eine ungeghnte Exploſion, wobei der Jungfern
ſtieg im eine mit Steinſtücken vermiſchte Mörtelwolke gehüllt
wurde.
Steinſtück getroffen, daß ſie ohnmächtig zuſammenbrachen und
ins Krankenhaus überführt werden mußten. Ein mehrere Pfund
ſchwerer Stein durchſchlug das Fenſter eines im dritten Stock
belegenen Zimmers des Hotels „Hamburger Hof“, in dem ſich
jedoch in dieſem Augenblick niemand befand.

Nuunſt und Wiſſenſchaft.
Internationale vulkanolsgiſche Forſchung. Nachdem

in St. Petersburg bei der Jnternationalen Aſſoziation der Akad
mien auf Antrag von Berlin, München und St. Petersburg die
Einſetzung einer internationalen vulkanologiſchen Kommiſſion in
die Wege geleitet wurde, wandte ſich vor kurzem der Berliner
Geologe Geheimer Bergrat Profeſſor Dr. Branca mit einem
größeren Bericht über die Aufgaben und Ziele der vulkanologiſchen
Forſchung, wobei jedoch „Vulkanismus“ im weiteſten Sinne c
nommen wird, an die Vulkanologen der ganzen Erde. Sie ſollen
erklären, ob ſie mit folgenden Vorſchlägen einverſtanden ſind: mit
einer Jnternationaliſierung der Vulkanforſchung, mit der Grün-
dung eines Jahrbuchs aller vulkaniſchen Ereigniſſe, mit der Her
ausgabe einer mehrſprachigen internationalen Zeitſchrift für
Vulkanologie und mit dem Vorſchlage, bei ihren betreffenden
Regierungen die Errichtung und Förderung vulkanologiſcher
Forſchungsinſtitute zu e an Weiter führte Branca noch
aus, wie er ſich die Geſtaltung internationaler vulkanologiſcher
Forſchung denkt. Die Jnſtitute ſollen vor allem ſelbſtändig ſein,keine Unlerrichtszwece verfolgen, keiner anderen Anſtalt ange

gliedert oder üntergeordnet ſein, durch petrographiſche Geologen
ünd phyſikaliſche Chemiker geleitet werden uſw.

ſungenen vier Glockenlieder (Gedi

Eine Dame und ein Kind wurden ſo ſchwer von einem

Ortsgruppe
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Für das Verhleiben der Tierutztlichen Hochſchule in Dres

Jn der Geſamtſitzung des Landeskulturrats zu Dresde
von Exzellenz Dr. Mehnert ein Antrag eingebracht, der
ung der Tierärztlichen am Sitze

itsamtes, alſo in Dresden, fordert. Der Antrag ſoll auf
uß der Verſammlung in der heutigen Sitzung zur Beratung

ommen.
Jena. Dem Dr. phil. Eberhard Grieſebach aus Weſt

end-Charlkottenburg iſt die Erlaubnis zum Halten von Vor-
leſungen für das der m erteilt worden.

e er o. Profeſſor für Bauingenieur-Wiſſen
iſenkonſtruktionen ſowie Statik und Feſtigkeitslehre anEiſeber Techniſchen le zu Dres Geheimer t wi an a iechdigen Meter des Wchſelhen

entam ernannt worden.
Budapeſt. Jm Alter von 65 Jahren iſt der ordentliche Pro

eſſor der Chirurgie an der Budapeſter Univerſität Dr. med.
Emerich Recze h geſtorben.

I

Philharmoniſche Konzerte. Dem am 11. November ſtatt
enden zweiten Philharmoniſchen Konzerte liegt wiederum ein
üßerſt inkereſſantes Programm zu Grunde. öffnet wird es

mit Brahms volkstümlichſter Symphonie in D-dur, ſodann ſpielt
ein junger, hochtalentierter Geiger, Rudolf Weinman, das
herrliche Piolinkonzert von Max Bruch und ſpäter noch. Saraſates
berühmte Zigeunerweiſen. Gang beſonderes Intereſſe aber dürften
erregen die von Kammerſänger Paul Schmedes (Tenor) ge-

e von Karl Spitteler) in der
r Vertonung von Max Schillings. (Karten bei Heinrich

othan.Das Abnigliche Opernhaus in Berlin brachte am 5. No-

vember Boieldieu's Komiſche Oper („Der Satansweg“ (Les
voitures renversées), überſetzt, neu bearbeitet und inſzeniert von
Oberregiſſeur Georg Droeſcher als „Novität“ auf die Bühne.
Die vortreffliche Aufführung, die von Generalmuſikdirektor Dr.
Richard W geleitet wurde und um die ſich insbeſondere
die Damen Andrejewa-Skilondz, Alfermann und
v. Scheele- Müller ſowie die Herren Hoffmann und
Sommer verdient machten, wurde von dem ausverkauften
Hauſe mit lebhaftem, herzlichem Beifall aufgenommen und bildet
in der feinſinnigen Ausarbeitung eine wertvolle Bereicherung
unſeres nicht eben reichen Schatzes an Komiſchen Opern. Es
folgte neueinſtudiert das Tanzbild „Slaviſche Brautwer-

n g“ von Graeb, Muſik von Hertel, das ebenfalls ſtarken
Beifall erntete.

Auszeichnung von Künſtlern. Der König hat aus Anlaß der
Großen Kunſtausſtellung in Düſſeldorf die große Medaille für
Kunſt dem Maler, Profeſſor Eugen Kampf in Düſſeldorf und
dem Maler Profeſſor Heinrich Hermanns in ver
liehen, und ferner die goldene Medaille für Kunſt dem Maler
Max von Pooſch in Wien, dem Maler Profeſſor Adolf
Münzer in Düſſeldorf, dem Maler Hans Kohlſchein in
Düſſeldorf, dem Maler Wilhelm Schreuer in Düſſeldorf, dem
Bildhauer Friedrich Lommel in München und dem Maler,
Profeſſor Heinrich Lieſegang in Düſſeldorf.

Eliſabeth Schneider, eines der bekannteſten Mitglieder des
Hoftheaters in Weimar, iſt im Alter von erſt 31 Jahren nach
langer Krankheit geſtorben. Sie war die Tochter des noch unver
geſſenen Münchener Hofſchauſpielers Wilhelm Schneider und
ſeiner Frau Emilie Hennies.

Peter Roſegger Nobelpreisträger? „Dagens Nyheter“
melden, Peter Roſegger habe die beſten Ausſichten
für den Nobelpreis der Literatur. Die Schwediſche Akademie
wird den endgültigen Beſchluß in dieſen Tagen faſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zentralausſchuß für Volks und Jugendſpiele. Anfang

dieſes Monats tagte in Berlin der Vorſtand des Zentral-
Ausſchuſſes für Volks- und Jugendſpiele unter
dem Vorſitz des Landtagsabgeordneten Dr. von Schenckendorff-
Görlitz. Beſchloſſen wurde u. a., im Verfolg einer Reſolution,
die auf dem diesjährigen Kongreß in Stettin gefaßt worden war,
gemeinſam mit dem Jungdeutſchlandbund an den Herrn Reichs
kanzler und an die Staatsminiſterien der einzelnen Bundes-
ſtaagten eine Petition zu ſenden, worin im Zuſammenhang mit
der Reſolution des Reichstages vom 24. Juni d. Js. gebeten
werden ſoll, zum Zwecke einer beſſeren körperlichen Ertüchtigung
der heranwachſenden Jugend mindeſtens eine Stunde obliga-
toriſchen Turnunterricht in allen Fortbildungs-
ſchulen einzuführen. Für 1915 wird Karlsruhe als Ort des
Kongreſſes des Zentralausſchuſſes in Ausſicht genommen. Für
das Jahr 1914 iſt Altona hierfür beſtimmt. Die Tagesordnung
für dieſen Kongreß wurde feſtgeſetzt. Jn einer gemeinſamen
Beratung mit Vertretern der Zentralſtelle des Deutſchen Städte-
tages und der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt wurde ein Frage-
bogen über Spielplätze ausgearbeitet, an Hand deſſen gemein
ſam mit dieſen beiden genannten Organiſationen eine ſyſtema-
tiſche Erhebung über die Spielplätze im Deutſchen Reiche er
folgen ſoll. Endlich wurde beſchloſſen, die Agitation für den
obligatoriſchen Spielnachmittag, die der Zentralausſchuß ſchon
vor zehn Jahren in Gang geſetzt hatte, unter Darlegung der
Notwendigkeit in einer Denkſchrift, energiſch wieder aufzunehmen.

Aus dem Gerichtsſaal.
R. Ein Gefängniswärter unter der Anklage der Gefangenen

befreiung. Am 19. Juli entſprang aus dem Gerichtsgefängnis
in Deſſau der Einbrecher Wilhelm Bieſer. Es entſtand ſofort
die Vermutung, daß dem Verbrecher von irgend einer Seite Hilfe
geleiſtet worden ſein mußte. Bieſer wurde wieder ergriffen und
geſtand dem Staatsanwalt nach eindringlichen Vorhaltungen, daß
ihm der Gefangenenaufſeher Bringezu zur Flucht verholfen
habe. Der angeklagte Gefangenenwärter leugnete hartnäckig
dieſen Sachverhalt, wurde aber auf Grund des vorliegenden Be
weismaterials für überführt erachtet und zu einem Jahr Ge
fängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilk. Zu erwähnen
iſt hierbei noch, daß bor einigen Jahren der Berliner „Ein-
brecherkönig“ Kirſch ebenfalls unter Mithilfe eines Gefangenen
wärters aus dem Gefängnis in Deſſau ausgebrochen iſt. Der
damalige Wärter wurde zu einer Zuchthausſtrafe verurteilt.

Sport und Jagd.
Fechtturnier der Militärturnanſtalt. Für das zweite

Fechtturnier bei der Militärturnanſtalt am 18. bis 20. Dezem-
ber hat der Kaiſer einen Preis in Geſtalt eines ſilbernen Ehren-
ſchildes geſtiftet. Dieſer Preis iſt für Gruppe 1, aktive Offiziere,
Sanitäts- und Veterinäroffiziere des deutſchen Heeres, der
deutſchen Flotte und Schutztruppen beſtimmt, ſofern dieſelben
noch keinen Ehrenpreis beſitzen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. November.

Eine Roſegger-Feier
zum Gedächtnis des 70. Geburtstages des Volksdichters veran
ſtalteten die hieſigen Orksgruppen des Allgemeinen deutſchen
Sprachvereins und der Verein für das Deutſchtum im Auslande
im Neumarkt-Schützenhauſe. Der große Saal war dicht gefüllt
von einer ten eigen Menge. Die vom Vorſitzenden der

e s Allgemeinen deutſchen Sprachvereins, Herrn
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Univerſttätsprofeſſor Dr. Bremer, geleitete Veranſtaltwurde aufs würd eröffnet m ühtente r Weſen
ehe Decken hre Se nene behet

i 3 of. n nder Redner reDa es mir nicht vergönnt iſt, heute über einzelne WerkRoſeg ers zu ſprechen, ſo will ich in kurzem r warum ſie
jeder tſche, wes Standes er auch ſei, leſen ſoll: ſie entſtammen,
aus göttlicher Natur, und in meiſterhafter Schilderung wird das
Leben in reiner Natur vorgeführt. Mit ſeltenem Erzähler-
talent wird der Leſer mühelos gefeſſelt, und ſelbſt ſchwierige
Welt t werden in ger Dorfgeſchichten wiedergegeben
wie ſich in Tautropfen das Weltbild wiederſpiegelt. Aber auch
die Grundwelle des menſchlichen nlebens, Gemüts-
leben, findet einen ſeltenen ind ſprachgewaltigen Darſteller
Selbſt alle ſchweren Konflikte weiß er in irgend einer Art in
verſöhnliche Akkorde zu ſchließen. Er ſchildert ſo häufig den
ſchweren, ehernen Lebenskampf, und doch weiß er als Darſteller
der Wirklichkeit viel Schönes und Verföhnliches der Welt zu
entnehmen. Wie ſein Leben, ſo bringen auch ſeine Grzählungen
ſchließlich doch Lebensfreude nach ehrlicher P Obwohl er
gegen „Schulmeiſterei und BVildingsbürokraten“ ankämpft, ſo
entſtrömt doch ſeinen Schriften ſelbſt eine tiefe, lehrreiche Kennt.
nis der Gebirgsdeutſchen. Insbeſondere lehrt er, das Schöne zu
ſehen in Wald und Berg, aber auch in jedem Menſchen das
Vortreffliche hervorzuheben. Er wurde in allen deutſchen Ge,
bieten verſtanden. Die Verſchiedenheit des nördlichen und ſüd-
lichen Deutſchtums beſteht auch derzeit, obwohl die ſtaatliche Ein
heit gleichzeitig eine Vermiſchung der deutſchen Stämme an-
gebahnt hat, wie dies wohl niemals in anderen Zeiten unſerer
Geſchichte zütage trat. Dieſe Verſchiedenheit kann Anlaß geben
zu ernſter Sorge für jeden Nationalgeſinnten; denn die Ver
r in der Artung läßt befürchten, daß auch verſchiedene
Willensrichtungen einander abſchwächen. Anderſeits aber läßt

ſich zum Troſte ſagen, daß gerade die Mannigfaltigkeit im
großer ganzen als Folge neue Kräfte und immer neues Leben

ringt. Vielleicht hat dieſe Frage mir ein franzöſiſcher Pſychiater
(Geoffroy) vor Jahren gut beantwortet, indem er mir zurief:
„Sie finden hier in Paris deutſchländer, öſterreicher, ſchweizer
Deutſche; das iſt abwechslungsreich und voll menſchlichen Inter
eſſes. Jeder Thpus findet im deutſchen Rahmen ſeinen Platz.
Bei uns Franzoſen iſt dies mehr ſtereothp und nach der
Schablone.“ Auch das Leben der Engländer verläuft ja in dieſer
Beziehung eintöniger, und bei allen geiſtigen Strömungen fehlt
mehr als in deutſchen Gauen das Ausgleichende im Volksleben,
Sie ſind leichter die Beute von geiſtigen Epidemien und Irr
tümern der Volksſeele oder der Hohlwege einzelner BVerufs-
kreiſe. Jn der Tat läßt ſich ſagen, daß in der Verſchiedenheit
der deutſchen Stämme auch eine Bereicherung der Volksſeele
liegt. Der Süddeutſche iſt leichter begeiſtert, aber auch leichter
ablenkbar als der Norddeutſche; die Lebhaftigkeit der Empfindung
und auch der Erfindung liefert häufig der Süddeutſche. Der
Norddeutſche iſt nachhaltiger und beſonders geeignet, den Willen
ſhſtematiſch in die Tat um zuſetzen. Der Sinn für Ordnung und
für Syſtem begründet bei ihm die ſo ſchätzbare ſtagtenbildende
und ſtagatenerhaltende Begabung; doch es bedarf auch der Mit
wirkung des ſüddeutſchen Fermentes, damit genug Lebenspuls
und Wärme im ganzen Organismus beſtehe. So ſind wir an
gewieſen auf Zuſammenarbeit, auf innige Gegenſeitigkeit. Am
leichteſten vollzieht ſich dies auf unſerem gemeinſamen Boden
in der Gedankenübermittlung durch die Sprache. Und ſo wird
jeder Dichter und Gedankenfinder in Süd und Nord ein neues
Glück, ein neuer Zuwachs für jeden im ganzen großen Volke,
Darum freuen wir uns alle, daß wir Roſegger beſitzen, und
wir danken ihm, dem hochbegabten Dichter, daß er ſehr wohl
empfand, daß der Genius höherer Begabung auch gefteigerte
Pflichten bringt. Er hat einen heldenmütigen Kampf geführt
gegen alle Hemmniſſe von außen und innen, und dabei doch
geſunden Sinn und Frohmut geſpendet und vermehrt. Wir
werden ihn allezeit ſchätzen und ehren, denn jeder Deutſche kann
ſagen: er iſt unſer und wird der unſerige bleiben.

Dieſe Auseinanderſetzungen fanden gewiſſermaßen ihre Er-
läuterung durch den Vortrag Roſeggerſchen Humors aus den
Werken des ſteiriſchen Volksdichters, den der Vortragskünſtler E.
Nietheim aus Görlitz, ein r rigen Salzburger, wie warmen
en Sonnenſchein aufleuchten hieß. as köſtliche Gemüt
Rofeggers und ſeine verſonnene Lebens und Weltweisheit ward
ſo den Hörern in der liebenswürdigſten Geſtalt offenbart. Ein
e Genuß bot ſich den Feſtteilnehmern im weiteren in den
iedgeſängen von Frau Dr. Elſe Keller. Der Vortrag Ro-

ſeggerſcher Lieder in der Vertonung hervorragender Liederkompo-
niſten zeigte die glockenklare, in Wohllaut getauchte, aufs feinſte
ausgebildete Stimme der Sängerin im ſchönſten Lichte. Die Be
gleitung der Liedgeſänge führte Herr Compesde la Porte in
feinſinniger Weiſe auf einem von der Firma B. Döll zur Ver-
ging geſtellten Jbach-Flügel aus. Es war ein köſtlicher

end. r.
Sinfoniekonzert in der Saalſchloßbrauerei.

Die Kapelle der 36er unter Herrn Kgl. Muſikdirekior
Fiſters Führung bot in dem letzten Mittwochskonzert zunächſt
die Sinfonie Ddur von Beethoven. Dieſes, mit allen Mitteln
muſikaliſcher Ausdruckskunſt geſchaffene Werk des unſterblichen
Meiſters, das wie in allen Farben ſpielendes Abendrot leuchtet
und wunderſame Stimmungen hervorzaubert, fand eine Dar-
ſtellung, wie ſie kaum überboten werden kann. Das Ausmaß
muſikalifchen Zuſammenklangs, die tonliche Ausgeſtaltung des
Werkes, die feingeiſtige Veranſchaulichung des Stimmungsge-
halts hoben die Hörer in eine andere, harmoniſche Welt. Herr
Fiſter iſt ein ausgezeichneter Beekhovenkenner, der beſonders
Wert auf die Hinweiſung zum innerlichen Reichtum Beethovens
legt. Die Leiſtung des Orcheſters war ſchlechtweg muſterhaft.
Jn ein ganz anderes Reich führt Tſchaikowski mit ſeinem Klavier-
konzert Nr. 1 B-moll. Jn feſſelnder Durchführung hat der Ruffe
hier eine Verſchmelzung weſteuropäiſcher Muſikkultur mit dem
Volksempfinden ſeiner Heimat verſucht. Jnwieweit ihm dieſer
Verſuch geglückt iſt, das im einzelnen klarzulegen, iſt hier nicht
der Ort. Bemerkenswert war, wie in der Wiedergabe das Weſen
dicſer Muſik in die Erſcheinung trat. Das Orcheſter ward ſeiner
Zuſgae auch hier in jeder Weiſe gerecht. Die muſikaliſchen Be
ſonderheiten wurden mit künſtleriſcher Zurückhaltung den Hörern
vbermittelt, ein Vorzug, der dem Klavbierkünſtler Herrn Hugo
Kander aus Berlin nicht durchweg eignet. Jſt ſchon ſein An
ſchlag für das Schmiegende in der Muſik des Ruſſen etwas zu
hart, ſo geß auch ſein Spiel diejenige künſtleriſche Kultur ver
miſfen, die hier notwendig iſt, um alle Klangzauber Tſchaikowskis
in die Seele der Hörer fließen zu laſſen. Jm letzten Teile wurden
noch Werke von Wagner, Haydn, Grieg und Schubert geboten,
deren Wiedergabe ebenfalls die Regimentskapelle auf der Höhe
ihres nicht geringen Könnens zeigte. hm.

Mit dem Hoſpitalneuban an der Glauchaerſtraße iſt man
ſoweit vorgeſchritten, daß die Gebäude unter Dach und Fach ge
bracht den ſind. Bis auf die Kuppel iſt alles gedeckt. Die
roten Dächer in dem Grün der Bäume nehmen ſich recht ſchön
aus. Läßt die Witterung es zu, ſo geht es an den inneren Aus-
bau. Zum Sommer 1914 will man alles fix und fertig haben,
dann können die Anwärter in das neue, ſchöne Heim einziehen.

Zwangsverkäufe von hen ine an e Ge
richtsſtelle ſtatt im Monat November 11 im Monat Dezember
6. Danach ſcheint es mit dieſen traurigen Verhältniſſen etwas
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Man d es auf demneten eng Schee be x algenernen
und Mädchen Eine ſehrnd würdige Feier veranſtaltete das Heim e

chöne und wüeerhe2 Wehen am Sonntag aus Anlaß ſeines
zehnjährigen S

r eine große Zahl von alten und neuen Freundinnen und

Das Programm war äußerſt reichhaltig und wurde ſehr
t

hübſch durchgef
l ungen eröffneten den Abend.eng durch P erſte Vorſitzende Fate eine ſehr inhaltsreiche,

tiefen Schmidt über den 46. Pſalm. Sie kam vonwrigl ving 2 Herzen, lautlos lauſchte die Verſammlung und aus

mehr als einem hörte man, das war doch ſchön, da denkt
n noch öfter dran. Einige Lieder von dem kleinen Chor recht

ws geſungen, er ſteht erſt kurze Zeit unter der Leitung der ge
chätzten Sängerin Frl. Elze, folgten. Ein kurzer Prolog, von
rm Heimkind ſehr ausdrucksvoll geſprochen, leitete das kleine
Stück ein, das mit einer ſolchen Natürlichkeit aprelt wurde und
t ſolcher Friſche, daß die Zuſchauer mit dem Beifall nicht
ſargten. Das kleine Luſtſpiel behandelt eine wahre Epiſode aus
der großen Zeit der Befreiungskriege, welche von dem Kirchenbuch
des Oertchens überliefert iſt, in ſehr drolliger Weiſe, es iſt ein
Lereinsſtück beſter Art. Die hübſche Thüringertracht trug viel
dazu bei, den Eindruck zu heben. Der Kaffeepauſe folgten die
turneriſchen Leiſtungen der Jugend unter der bewährten Leitungvon Frl. Roſen baum, welche wirklich Bewunderungswürdiges

geleiſtet hatte. Die jungen Mädchen turnten ſehr hübſch am
Barren und mit Stäben. Ein auch von Frl. Roſenbaum ein
ſtudierter Reigen von acht taubſtummen dchen weckte allge
meinen Beifall. Die blühenden hübſchen Mädchen, welche ſeit
Fahren im im eine Heimat gefunden haben, ſahen ſo vergnügt
aus und tanzten mit ſo viel Aufmerkſamkeit den rdaß man micht glaubte, Menſchenkinder vor ſich zu haben, welchen

ſo viel verſagt iſt. Auch an dem nachfolgenden Tänzchen, zuwelchem die ſehr gut geſchulte Hauskapelle der Blindenanſtalt

aufſpielte, nahmen ſie mit e Eifer teil. Es war ein ſehr
ſchönes und fröhliches Feſt, das allen Teilnehmenden unvergeßlich

ird.fein 2 Wieder abgelieferte Beute. Wir brachten jüngſt die Mit

teilung von dem Diebſtahl mehrerer fetten Enten und eines
jungen achhundes aus einem in der Rathausraße. Dem Diebe ſcheint die Sache nach der Veröffentlichung
nicht recht geheuer geweſen zu ſein, denn vor einigen Tagen wurde
im Gehöft außer einer der geſtohlenen Enten auch der Hund
wieder vorgefunden.

Letzte Telegramme.
Von Hochſtaplern betrogen.

BadenBaden, 7. Nov. Vor etwa einem Monat er
ſtattete eine junge ruſſiſche Witwe in Paris An
zeige, daß ſie in BadenBaden von vièr Hochſtaplern
um 100000 Mark betrogen worden ſei, Einer der
Hochſtapler habe ſich in ihr Vertrauen eingeſchlichen. Sie
machte mit ihm täglich Ausflüge, wobei ſie einmal von
einem Feldhüter und zwei Gendarmen überraſcht wurden.
Die Witwe zahlte den Beamten 100 000 Mark Schweige-
geld. Die drei Perſonen, welche den Feldhüter und die
beiden Gendarmen markierten, wurden in Straßburg ver
haftet. Der Liebhaber der jungen Ruſſin iſt in Paris feſt
genommen worden. Er ſoll Gerichtsſchreiber ſein.

Von einem Löwen angegriffen.
Wien, 7. Nov. Während der Vorſtellung des Dompteurs

Wichmann im Zirkus Henry ſchlug ein Löwe mit den
Krallen mehrmals nach der Bruſt des Bändigers
und brachte ihm mehrere tiefe Fleiſchwunden bei.
Der Dompteur brach ſeine Vorſtellung nicht ab, Er unter-
drückte den Schmerz, und das Publikum merkte nichts von
dem Vorfall. Nach der Vorſtellung ließ er ſich verbinden
und wurde in ein Krankenhaus gebracht.

Zur Eiſenbahnkataſtrophe.
Melun, 7. Nov. Die Zahl der Geborgenen be

trägt augenblicklich 383. Zuſammen mit dem Verwundeten,
der ſeinen Verletzungen erlegen iſt, beziffert ſich alſo die
Geſamtſumme der Opfer auf 39. 27 Tote ſind
identifiziert worden. Die Jdentifizierung der übrigen elf
dürfte ſehr ſchwierig ſein, weil die meiſten Toten faſt völlig
verkohlt ſind. Ferner werden zwei Poſtbeamte vermißt.
Der Zuſtand der Verletzten iſt den Umſtänden nach zu
friedenſtellend.

x

(Wiederholt.)

Zur Thronbeſteigung König Ludwigs von Bayern.
München, 6. Nov. Anläßlich der Thronbeſteigung des

Königs Ludwig von Bayern hat zwiſchen ihm, dem
Kaiſer und dem König von Sachſen ein herz
licher Depeſchenwechſel ſtattgefunden. Auch von
den übrigen Bundesfürſten, den Bürgermeiſtern der Freien
Städte, dem Kaiſer von Oeſterreich und den
anderen europäiſchen Souveränen ſowie aus den bayeriſchen
Städten und dem ganzen bayeriſchen Lande find zahlreiche
Glückwünſche zur Thronbeſteigung eingegangen. Der
Reichskanzler und der Statthalter von Elſaß-
Lothringen, denen Miniſterpräſident Freiherr v. Hertling
Anzeige von der Thronbeſteigung gemacht hatte, ant-
worteten mit aufrichtigen Glückwünſchen zu dem bedeu-
tungsvollen Ereignis, an dem ganz Deutſchland unter
innigſten Wünſchen für Bayerns und ſeines erhabenen
Herrſchers Wohl freudigen Anteil nehme.

Rücktritt des mecklenburgiſchen Staatsminiſteriums.
Schwerin, 6. Nov. Nachdem der Großherzog das Ab

ſchiedsgefuch des Staatsminiſteriums mit dem Ausdruck
des allerhöchſten Vertrauens abgelehnt hatte, hat der
Großherzog einem erneuten Geſuch des Staats miniſteriums
um Entlaſſung unter Berückſichtigung der für den Rück
tritt vorgebrachten Gründe ſtattgegeben. Auf allerhöchſten
Wunſch wird Staatsrat Dr. Lang feld im Amte bleiben
und das Staatsminiſterium in ſeiner jetzigen Zuſammen
ſetzung die Geſchäfte bis zum 1. April n. Js. weiterführen.

Kreuzer „Bremen“ in Veracruz.
Veracruz, 6. Nov. Das deutſche Schulſchiff

„Hertha“ hat den hieſigen Hafen verlaſſen, nachdem der
vreuzer „zBremen“ hier eingetroffen iſt. Die
Bremen“ bleibt bis auf weiteres in Veraeruz.

Bulgarien und Griechenland
Sofia, 6. Nov. Nach Mitteilung von zuſtändiger

Seite hat die bulgariſche Regierung durch die hieſige fran

zöſiſche Geſandtſchaft die griechiſche Regierung aufge
fordert, den Gewalttätigkeiten gegen die
Bulgaren in Makedonien ein Ende zu machen, da
es andernfalls angeſichts der wachſenden Erregung in der
bulgariſchen Oeffentlichkeit zu Vergeltungsmaßregeln gegen
die Griechen in Bulgarien kommen könnte.

Jdentifizierte Leiche.
Berlin, 6. Nov. Die an der Weißen Brücke aufge

fundene Leiche iſt als die der 1883 geborenen Frieda
Gerläch erkannt worden, die in Neukölln mit dem
Schloſſer Hodske zuſammenlebte. Die Gerlach ſtand unter
Kontrolle. Nach Hodskes Angaben hat die Gerlach ſich in
der Nacht vom 26. auf den 27. Oktober aus der Wohnung
entfernt und dieſe ſeitdem nicht mehr betreten.

Zu den Koburger Vergiftungserſcheinungen.
Koburg, 6. November. Wie gemeldet, waren vier

Schweſtern des Landwirts Völker, die bei ihm zu Beſuch
waren, unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen erkrankt.
Drei der Frauen ſtarben. Jetzt ſind außerdem der Land-
wirt Georg Bürger und deſſen Bruder ſowie auch
der Wirtſchaftsgehilfe Kahlfelder anſcheinend an
Gift geſtorben. Eine im Landkrankenhauſe befind
liche S ter iſt ebenfalls lebensgefährlich erkrankt. Die
Urſache der Vergiftung iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am 7. Nov.: Sächſ. Maſchinenfab. Hart
mann 8 Proz., r Hütte 6 Proz., Bleichertſche Braun
kohlenwerke am 8. Nov.: Maſchinenfabrik Kappel 10 Proz,
Brauerei zur Eiche, Kiel Deutſche Spitzenfabrik 10 Proz.
am 10. Nov.: Gasmotovenfabrik Deutz 9 Proz., Maſchinenfabrik
Baum 10 Proz., Sächſiſche Webſtuhlfabrik 18 Proz., Leipziger
Malzfabrik i. Schkeuditz 2. Proz.; am 11. Nov. eorge ee
Bergwerk V.-Akt. 7 Proz., do. St.Akt. 5 r ſtfäliſche
Stahlwerke 0, Baher. Bierbrauerei Lichtenfels Proz., Berg
ſchlößchen Brauerei Braunsberg Dresdner Malzfabrik Vorgz.
Aktien 5 Proz., Kulmbacher Mälzerei Ruckdeſchel 6 Proz., Son
dermann K Stier Werkzeugmaſchinenfabrik 0 Proz. Dividende.

Gewerkſchaft Heiligenmühle, Oldisleben. Der Gruben
vorſtand teilt mit, daß bei den Verſteinungsarbeiten im ganzen
20 Bohrlöcher angeſetzt worden ſind, von denen 10 zur Kontrolle
dienen. Es hat ſich herausgeſtellt, daß beſonders reiche waſſer
führende Zonen in den Teufen von 571, 573, 576, 578, 583 und
588 Meter liegen. Zurzeit wird in den erſten 10 Bohrungen in
den Teufen von 571, 573 und 576 Meter trotz 6—16fachen Auf
bohrens nur noch wenig Waſſer gefunden. Die bis jetzt in An
geiſt genommenen 5 Kontrollbohrungen haben bisher bei 571

eter nur 50 Liter ergeben. 14 Löcher ſind durch den Platten-
dolomit getrieben. An Zement ſind bisher rund 175 000 Kilo
gramm verbraucht. Zur Beſtreitung der Ausgaben bringt der
Grubenvorſtand die Raten 3 und 4 der bewilligten Zubuße im
Betrage von je 125 Mk. auf den Kux am 20. November und
20. Dezember zur i etnrg

Magdeburger Straßen-Eiſenbahn-Geſellſchaft, Magde-
burg. Die Einnahmen betrugen im Oktober 279 808 Mk. (i. V.
267 270 Mk.), in der Zeit vom Januar bis Oktober 2666 318 Mk.
(2 556 665 Mk.

g. Bleichertſche Braunkohlenwerke, Aktiengeſellſchaft, Neu
kirchenWyhra. Die Generalverſammlung, in der elf Aktionäre
ein Kapital von 1624 000 A vertraten, führte zu lebhaften Aus
einanderfetzungen zwiſchen den Verſammlungsteilnehmern und
der Verwaltung, wobei dieſe eine ziemlich ſcharfe Kritik ob des
ungünſtigen Ergebniſſes über ſich ergehen laſſen mußte. Schließ-
lich wurde der dividendenloſe Abſchluß einſtimmig genehmigt und
die Entlaſtung r r n ferner auch beſchloſſen, das Aktien
kapital um 1 800 A. auf 3600000 A. zum Zwecke der Ab
ſtoßung der Bankſchuld zu erhöhen und eine Obligationsanleihe
bis zu 2 400 000 M. zur Beſtreitung der Koſten für die Werks-
erweiterung aufzunehmen.

Der Aufſichtsrat der Aktienbrauerei Reiſewitz in Dresden
ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividede von
11 Proz. (i. V. 10 Proz.) auf die Aktien und von wieder 25 Mk.
auf die Genußſcheine vor.

Altenburger Aktienbrauerei. Der Generalverſammlung
wird vorgeſchlagen werden, auch für das abgelaufene Geſchäfts
jahr 10 Proz. Dividende zu verteilen.

Die Leipziger Spritfabrik hält am Sonnabend, den
29. November, vormittags 1054 Uhr ihre 20. ordentliche General
verſammlung im „Hotel Palmbaum“ zu Leipzig ab.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 6. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Stimmung am Getreidemarkte war nach den geſtrigenſtarken Rückgängen weſentlich beruhigter, und die Preiſe zogen
trotz der ſchwachen Haltung Amerikas an. Deckungsbegehr,
Exportnachfrage und das nur kleine Jnlandsangebot gaben den
Anſtoß zu einer beſſeren Verfaſſung des Marktes. Die Preis
erhöhungen für e h waren aber infolge des geringfügigen
Geſchäftes nur unbedeutender Natur. Hafer wurde ſtärker rea
liſtert. Mais und Rüböl hatten trägen Verkehr. Wetter:
regneriſch.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 186,60, Mai 194,25, Juli 196,60 befeſtigt.
Roggen Dezbr. 154,25, Mai 160.75, Juli befeſtigt.
Hafer: Dezbr. 155 76, Mai 160.25 matt.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.
Rüböl Nov. Dez. Mai geſchäftslos.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 6. Novbr
Weizen (Normalgew. 76b g): Mars (p. 1000 ky) frei Wagen:

Loko inl. (per 1000 k 178--181 Amerik. mix. 164 168

abfallender runder 144 146November 72 OdeſſaDezember 2 weißer Natal D22Mai wen Erbſen (per 1000 kg):Roggen(Normalgew. 712 Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl. r 1000 k) 153 mittel 163 170abfall. 227 feine Taubenerbſen 171 105November 2 Viktoriagerbſen
Dezbr. 153 153 Kleine Kocherbſen
Mai 160--159 Weizenmehl (per 100 Kkx)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 2 1.75 27.00
Roggenmehl (ver t00 Kg):
Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.00--21.20

Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 141 149

do. ſchwere 150 163
Wintergerſte, inländ. S
ruſſ. u. Donau leichte 126 132

e er ger e erafer 460 g): grobe und ſeine .90 10.Jnl.**) fein (p. 1000kg) 172 187 Roggenkleie .75 10.25
do. mittel do. 158--171 Seradella
do. gering do. upinen, gelbemit uch blaue 2ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe, (Notlerung der Produllenbbrſe.)Weizen ſ re (Normalgew. 490):
l.(p.1 bBahn 178 181 inländ. fein 169-177Vieh er v i d 163-168, gering

Nov. o JDezemb. 186— 186 Deidr. 166 166
Mat 194194 Ap ilJuli 196 196 Mai 160 160 hWeizenmehl er 100 Kg):

ab Bahn u, Speicher 21.75--27.00

Roggen (Normalgew. 712 g):
n. (p. 1000ky)ab Bahn 152

vbr. à einſte Marken über Nottz).ch 153 a e nei ger 100 kg
Mai 1605 v e n.e6Mais (ohne Ang. d. Prov.): gre a
amertkan, mixed Rüböl (per 100 kg in Zaß):
runder 142 145 (ab Kahn) Novbr.

Nov. 22 Dezbr. eKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg-
netto Kaſſe 18,60 19,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 6. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
November Dezember 19,00 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 6., November. Spiritus, roher m in Mark

per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 29,765 Mk. November 30 Br., 29,50 G., Novbr. Dezbr. 30 Br.,
29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Varis, 6. November. Spiritus ruhig, November 44,75,
Dezember 45,26, Januar- April 46,75, Maf-Auguſt 47,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. November. Rübbl loko 70,00, Mai
Hamburg, 6. November. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam 6. November. Leinöl flau, loko

Dezember 23, JanuarApril 288 gung 24
Paris, 6. November. Rübbl ruhig, Novbr, 77,50, Dezbr. 76,60,

MärzJuni 72,60, Mai Auguſt 72,00.

Zucker. bW. Hamburg, 6. Novbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per November 9,52*/ per Dezember 9,55, per Januar März 9,62
per Mai 9,85, per Auguſt 10,072/, per Oktober Dezember 9,85.
Tendenz: ruhig.

W. London, 6. November, Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
51/, d. Käufer, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 f. 10/z d.
nom., ruhig. gaffaffee.

Hamburg, 6. Novbr. Kaffee TerminNotierungen. (Kur für
Good average Santos.) Dezbr. 544 G., März 56 G., Mal 56 G.,
September 57 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 6. November. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 45,Havre, 6. November Kaffee, Good average Santos Dezbr. 68

März 68 Mai 69, September 70, Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 5. November. Kaffee. Zufuhren 16 000 Sack

in Rio, 60 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Vvremen, 6. November. Baumwolle, ſtetig. Upland middling
loko 70,00 Mk.

Antwerpen, 6. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Nov. 6,15, Mai 5,92/,, Okt. 5,80 Käufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 6. Nov. Baumwolle Umſatz 10000 BVallen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni
per November Dezember 7,18, per Dezbr. -Jan. 7,15, per Januar-
Februar 7,15, per Februar-März 7,15, per März-April 7,156, ver
April-Mai 7,15, per MaiJuni 7,14, per Juni-Juli 7,12, per Juli
Auguſt 7,09, per AuguſtSeptember 6,89.

Metalle.
Amſterdam, 6. November. Bancazinn flau, loko 110
London, 6. Nov. Blei, ſpan., 20i/, Lſitrl., engl. 21 Lſtrl.,

Zinn Din Lſirl., Zint 217, Lſtrl., ChiliKupfer 70/, Lſtrl,, 3 Monate
691/, Lſtrl.

Elasgew, 6. November. (Schlußbericht) Roheiſen ſchwach.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 ab. 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 6. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.
Auftrieb: 149 Rinder (10 Ochſen, 44 Bullen, 12 Kalben, 78 Kühe)
5 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 773 Kälber, 185 Schaſe, 2430
Schweine zuſammen 3537 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 90--94, III. 84--89, IV. V. M für 60 cSchlachtgewicht. Bullen: I. 90--91, II. 89--90, III. 688--89,
VI. 86--87, V. C für 560 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. nete II. III. 86 89, IV. 80--865, V. 74 79 t
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
8286 Kälber: I. II. 63-67, III. 55--62, IV. 42--64,
V. A. für 60 t Lebendgewicht. Schafe: I. 48--60,
II. 45--47, III. 3234, IV. V. M für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 76, II. 74--76, III. 72-72,
IV. 70--72, V. 6468 c für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtiand: 18 Rinder, davon 2 Ochſen, 8 Bullen, 5 Kühe, 3 Kalben,
Kälber 1, Schafe Schweine 96. Geſchäft sgang: RinderSchafe, Kälber und Schweine langſam.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 6. November. Roter Winter- Weizen loko 608,

per Sept. per Dezbr. 948 ger Mai 97 per Juli
Mais per Mai per Juli ver Sept. WMehl 8,80Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieagso, 6. November. Weizen per Dez. 848/,, per Mai 89
per Jull 87 Mais, per Dez. 688/,, per Mai 697/,, per Juli 69

W. NewYork, 6. November. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 15,25 15,75,

W. New-York, 6. November. Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe
und Brothers 11,465.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 5. Novbr. 1.05, 7. Novbr. 1.15, Grochlitz

0 60, 62. Nebra Obp. 1.96, 1.96. Nebra Untv.
1.32. 1.30, Brückenp. Köſen 0,48, 0.50,Weißenfels Untp. 0.41, 0.,36. Trotha 1.30, 1.30, Ma-

leben 0,64, 0.66. Bernburg 0,28. 0,27, Calbe Obp.
132, 1.32. Calbe Utp. 0.24, 0,24, Grizehne 0,07, 0,07.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Ma ing: für Provinz u. Allgemeines,rſen u Handelstei; r Müller für Heriiches, Peinrich

ieſchner; chnbredg on: A. Berwecke, ſämtlich Halle(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht

perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
lle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden,n Halleer aktion für n Feuilleton u. Theater von 10--11 Uhr

r die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

ßankb für Handel und Industrie (Darmstfädter
Bank)

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat,

Aktien Kapital und Reserven:
3: 192 Millionen Mark.
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